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Liebe Mitglieder, 

unter dem Jahresmotto „Wirtschaft stärken.
Versorgung sichern.“ will unsere Branche in 
den nächsten fünf Jahren 32 Milliarden Euro in 
Niedersachsen und Bremen investieren. 

Dafür benötigen wir jedoch die richtigen 
Rahmenbedingungen. Das aktuelle EEG-  
und Netzpaket der Bundesregierung manö-
vriert uns stattdessen in eine regulatorische 

 Sackgasse. 

Der Redispatchvorbehalt nimmt uns Planungs-
sicherheit, die Ausgestaltung der Contracts for 

Difference bei Wind verhindert marktwirtschaftliches 
Agieren, die geringe Ausschreibungsmenge bei Biogas 
löst Anlagensterben aus und die fehlende Perspektive 
bei Dachflächensolar senkt die Akzeptanz.

Trotz unserer frühzeitigen konstruktiven Vorschläge gab 
es vom ersten Entwurf im Februar bis zum Kabinetts-
beschluss keine substanziellen Verbesserungen. Die 
extrem kurze Anhörungsfrist zum Referentenentwurf 
von nur drei Tagen mitten in den Sommerferien ver-
deutlicht leider die mangelnde Dialogbereitschaft der 
Bundesregierung.

Wir setzen nun auf das parlamentarische Verfahren, um 
durch gezielte Anpassungen wesentliche Änderungen 
für die Branche zu erreichen. Als LEE Niedersachsen/
Bremen sind wir hervorragend vernetzt. Wir arbeiten 
vertrauensvoll mit der Landespolitik zusammen, um ge-
meinsam für verlässliche Rahmenbedingungen im Bund 
zu kämpfen.

Niedersachsen hat die Strukturen, um bundesweit als 
Taktgeber voranzugehen. Lassen Sie uns diesen Weg 
jetzt gemeinsam und entschlossen anpacken!

Herzlichst 

Bärbel Heidebroek,
Vorsitzende des LEE

4 LEE Niedersachsen | Bremen
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Liebe Mitglieder,

2026 war das Jahr der Neuerungen im LEE – vielleicht auch 
das Jahr mit der größten Themendichte. Die Erneuerba-
ren sind systembestimmend. Es kommt also darauf an, 
die großen Linien im Blick zu haben und mit Kenntnis 
im Detail zu kommunizieren. Mein Dank gilt dem Team 
in der Geschäftsstelle, das diese Herausforderungen 
super meistert.

Trotz aller bundespolitischen Herausforderungen lag 
unser Fokus auf den Kommunalwahlen am 13. Sep-
tember. Unter dem Motto „Wirtschaft stärken. 
Versorgung sichern.“ haben wir eine klare Botschaft 
gesendet: Die Energiewende ist ein Mitmachpro-
jekt, von dem vor allen Dingen Kommunen und die 
Menschen vor Ort profitieren – wenn man es richtig 
angeht.

„Richtig angehen“ ist auch unser Ansatz für die poli-
tische Kommunikation. Unser Ziel ist es, politische 
Prozesse proaktiv und strukturiert zu begleiten. Wir 
bringen konstruktive Vorschläge ein, die das zukünf-
tige Energiesystem im Blick haben, um so Gesetzge-
bungsverfahren aktiv mitzugestalten. Dabei setzen wir 
auf bilaterale Gespräche mit der Politik und der Arbeits-
ebene in den Ministerien. Wir stärken die Vernetzung 

mit der abnehmenden Wirtschaft und den Netzbetrei-
bern, zeigen aber auch vermehrt Präsenz bei Parteitagen 

und Treffpunktveranstaltungen in Niedersachsen.

Dieser konstruktive Ansatz wirkt nur, wenn wir auf einen 
Resonanzboden stoßen. Das gelingt in Niedersachsen 
parteiübergreifend sehr gut und hilft uns im Schulter-
schluss auch in der politischen Kommunikation auf 
Bundesebene. Bei schwierigen politischen Rahmenbe-
dingungen ist eine Professionalisierung der Lobbyarbeit 
von großer Bedeutung. Es muss uns gelingen, mit einer 
Stimme die Interessen der Erneuerbaren zu vertreten. 
Auf Landesebene läuft das, auf Bundesebene sind wir auf 
einem guten Weg.

Ihre

Silke Weyberg,

Geschäftsführerin des LEE
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LEE als aktiver Partner  
der Bundesverbände

D
ie Zusammenarbeit mit den Bundesverbänden ge-
staltet sich zunehmend konstruktiv. Durch eine Pro-
fessionalisierung auf beiden Seiten können wir uns 

mit unseren Kompetenzen in die Facharbeit des BEE und 
der Spartenverbände einbringen. So haben wir neben den 
Gesetzesvorlagen insbesondere an Alternativen zum von 
der Bundesregierung vorgeschlagenen Redispatchvorbe-
halt mitgearbeitet und uns in den Energiewenderechner 
eingebracht. Neben den Erneuerbaren-Verbänden enga-
gieren sich Biomethananlagenbetreiber im Verband der 
Gas- und Wasserstoffwirtschaft. Der LEE bündelt deren Mit-
gliedschaft. Ziel ist es auch, in dem einflussreichen Verband 
die Interessen der heimischen Biomethanproduktion einzu-
bringen. 

Folgende Positionen werden durch Mitglieder  
des LEE im BEE besetzt.

Präsidium
Bärbel Heidebroek, Landwind-Gruppe GmbH 

Vorstand
Daniel Müller, enercity Erneuerbare GmbH 
Silke Weyberg, LEE Niedersachsen | Bremen 

Unternehmensbeirat
Cord-Heinrich Heitzhausen, D&H Biogas GmbH & Co. KG
Stefan Heins, Biogas Service Tarmstedt GmbH

Länderkammer
Horst Mangels, Energie 3000 Energie- und Umweltgesell-
schaft mbH
Thorsten Kruse, Geschäftsführer Biogas Rosche
Verwaltungs GmbH 
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D
ie Mitglieder bilden das inhaltliche und finanzielle Fundament unseres Verban-
des. Um diese tragende Säule weiter zu stärken, zielt der Relaunch unserer Ver-
bandsaktivitäten auf eine noch intensivere Einbindung der Mitglieder ab. Eine 

zentrale Rolle nehmen hierbei unsere Arbeitskreise sowie die themenspezifischen 
 Ad-hoc-Arbeitsgruppen ein, die flexibel auf aktuelle Herausforderungen reagieren.

Die inhaltliche Vielfalt unserer Arbeit nimmt kontinuierlich zu. Während die Windsparte 
unverändert die größte Gruppe innerhalb des Verbandes darstellt, gewinnen sparten-
übergreifende Schnittstellenthemen massiv an Bedeutung. Das dominierende Mega-
thema des vergangenen Jahres war die Systemintegration der Erneuerbaren Energien. 
Diese Entwicklung spiegelt sich auch in unserer Mitgliederstruktur wider: Bei den Neu-
eintritten verzeichnen wir einen spürbaren Zuwachs an sektorübergreifenden Unter-
nehmen.

Trotz einer aktuell noch positiven Mitgliederentwicklung, hinterlässt die schwierige 
wirtschaftliche Gesamtlage auch in unserem Verband Spuren. Um vor diesem Hinter-
grund weiterhin als schlagkräftige Interessenvertretung agieren zu können, ist eine sta-
bile und engagierte Mitgliedschaft wichtiger denn je.

Mitglieder und Wandel:  
Fundament unserer Schlagkraft

8 LEE Niedersachsen | Bremen
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Der Vorstand
 

Vorsitz: Bärbel Heidebroek,  
Präsidentin Bundesverband WindEnergie 
e.V. (BWE), geschäftsführende  
Gesellschafterin Landwind-Gruppe GmbH

Ehrenvorsitz: Wilhelm Pieper,  
Geschäftsführer Agrowea GmbH & Co. KG

Geschäftsführender Vorstand 

Cord-Heinrich Heitzhausen,  
Geschäftsführer D&H Biogas  
GmbH & Co. KG

Thorsten Kruse,  
Geschäftsführer Biogas Rosche  
Verwaltungs GmbH 

Horst Mangels,  
Geschäftsführer Energie 3000  
Energie- und Umweltgesellschaft mbH 

Christoph Pieper,  
Geschäftsführer CEC Haren  
GmbH & Co. KG 

 

Adenike Bettinger,  
Referentin der Geschäftsführung  
enercity Erneuerbare GmbH

Markus Buortesch,  
Geschäftsführer Greenovative GmbH

Dr. Wolfgang Dietze,  
Geschäftsführer Energie-Forschungs- 
zentrum Niedersachsen (EFZN) 

Theo Eilers, 
Präsident IHK für Ostfriesland  
und Papenburg 

Friedrich Hake,  
Geschäftsführer AEW (Alternative 
 Energien Wesertal GmbH & Co. KG)

Bernd Haseborg,  
Windenergie Buterhusen GmbH & Co. KG 

Albrecht Möhring,  
NDEWG GmbH (Norddeutsche.Erdwärme.
Gewinnungsgesellschaft)

Henrike Nagel,  
Regionalleitung Mitte  
Alterric GmbH

Sven Punke,  
Geschäftsführer Bürger Energie  
Bremen eG (begeno) 

 
Ernst Schnackenberg,  
Geschäftsführer Schnackenberg GmbH 

Hans-Jürgen Schöningh,  
Vorsitzender Arbeitsgemeinschaft  
Wasserkraftwerke Niedersachsen  
und Schleswig-Holstein e. V. 

Merle Steinhauer,  
Geschäftsführerin der AKTIVA Gruppe 

Theo Stracke,  
Honorarprofessor Universität Hildesheim, 
Abteilung Biologie 

Lutz Stratmann,
Minister a. D., Rechtsanwalt, Dr. Fricke & 
Collegen, Hannover 

Alexander von Essen,  
Leiter Politische Interessenvertretung 
EWE AG

Andreas Wellbrock,  
Geschäftsführer Green Fuels GmbH L
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Silke Weyberg 
Geschäftsführerin 

(05 11) 123 247-11 

s.weyberg@lee-nds-hb.de 

Carlos Kuhlmann 
Windenergie & Solar

(05 11) 123 247-24 

c.kuhlmann@lee-nds-hb.de

Gunnar Lehmschlöter 
Verwaltungsleiter &  

Qualifizierung 
(05 11) 123 247-18 

g.lehmschloeter@lee-nds-hb.de 

Kerstin Riechmann 
Büroleitung 

(05 11) 123 247-10

k.riechmann@lee-nds-hb.de 

Henrik Wielert 
Erneuerbare Energien, Gase,  

Solar & Sektorenkopplung

(05 11) 123 247-13

h.wielert@lee-nds-hb.de

Helge Gülzau
Pressesprecher

(05 11) 123 247-12

h.guelzau@lee-nds-hb.de

Joost Kuhlenkamp  
Bioenergie & Wärme

(05 11) 123 247-19 

j.kuhlenkamp@lee-nds-hb.de

Elisabeth Essel 
Veranstaltungen &  

Öffentlichkeitsarbeit 
(05 11) 123 247-15

e.essel@lee-nds-hb.de 

Elena Brunke Rudloff
Windenergie & Kommunales

(05 11) 123 247-23

e.brunke@lee-nds-hb.de

Johanna Kucknat
Energieinfrastruktur &  

Sektorenkopplung

(05 11) 123 247-14

j.kucknat@lee-nds-hb.de

Maja Hildenhagen
Werkstudentin

(05 11) 123 247-16  

m.hildenhagen@lee-nds-hb.de

Das Team
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Fotocredit fehlt

Personen und Persönliches

Gemeinsamer Betriebsausflug in den Harz
Am 6. August 2026 unternahm das Team einen 
gemeinsamen Betriebsausflug in den Harz. Der 
Tag begann in Goslar mit einer spannenden Stadt-
führung durch die historische Altstadt. Dabei er-
fuhren wir viel Wissenswertes über die Geschichte 
der Stadt. Auch eine kleine historische Wasser-
kraftanlage lag vor Ort an unserem Weg. Ein 
schöner Bezug, der zeigt, wie lange Erneuerbare 
Energien bereits eine Rolle in der Region spielen. 
Anschließend ging es zu einer geselligen Bierver-
kostung im Brauhaus Goslar, bei der die regionale 
Braukunst im Mittelpunkt stand.

Danach führte der Ausflug weiter nach Hahnen-
klee, wo sich die Teammitglieder bei bestem 
Wetter in entspannter Atmosphäre beim Minigolf 
messen konnten. Den Abschluss des Tages bildete 
ein gemütlicher Ausklang bei unserer Vorsitzen-
den Bärbel Heidebroek. Bei selbst gemachter 
Pizza direkt am See ließ das Team den erlebnisrei-
chen Tag gemeinsam ausklingen.

Nachgeholte  
Weihnachtsfeier
Bei selbst gemachter Curry-
wurst (auch vegan), Pommes 
und Glühwein lässt das LEE-
Team am 13. Januar 2026 das 
vergangene Jahr gemütlich 
ausklingen – beim traditionel-
len Schrottwichteln sind die 
Geschenke wie gewohnt heiß 
umkämpft.

Neu im Team: Johanna Kucknat
Seit Februar 2026 verstärke ich das LEE-
Team als Referentin für Energieinfrastruk-
tur und Sektorenkopplung. Mit meinem 

Hintergrund in Umweltwissenschaften und 
Environmental Governance sowie vier Jahren 

Erfahrung in der Energiewende-Forschung am Fraunho-
fer ISE bringe ich meine Perspektiven ein. Zuvor habe 
ich mich in interdisziplinären Forschungsprojekten mit 
der gesellschaftlichen Akzeptanz von Wärmewende, De-
karbonisierung der Industrie und Flexibilität in Quartie-
ren beschäftigt. Beim LEE möchte ich dazu beitragen, 
die Systemintegration, den Netzausbau und die erfolg-
reiche Umsetzung der Energiewende in Niedersachsen 
voranzubringen.

Martin Brüning ist neuer 
Kommunikationspartner des LEE
Der LEE wird immer ein ganz besonderer 
Kunde in meiner Selbstständigkeit sein – 

denn er war zum Start im September 2025 
der erste. Ich begleite unter anderem mehre-

re Verbände in der Kommunikation. Beim LEE geht es 
vor allem darum, die Maxime „Wirtschaft stärken. Ver-
sorgung sichern.“ mit allen kommunikativen Möglichkei-
ten nach außen zu tragen – vor allem auch in Richtung 
der Politik. Dazu unterstütze ich die LEE-Kommunikation 
mit dem gesamten Instrumentarium der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit – von der klassischen Pressekonfe-
renz bis Social Media. Dabei kommt auch mein News-
room „Agenda Niedersachsen“ – samt Newsletter und 
Podcast – zum Einsatz und häufig das Smartphone für 
aktuelle Videos.
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Bei w.one setzen wir uns leidenschaftlich für echte 
Chancengleichheit und die gleichberechtigte Beteiligung 
von Frauen in der Erneuerbare-Energien-Branche ein 

– das ist unser tägliches Engagement. Umso mehr freuen 
wir uns, dass uns der LEE Niedersachsen/Bremen e.V. bei 
diesem Ziel unterstützt: Durch die Vernetzung mit Akteuren 
aus Politik und Branche sowie die politische Interessen-
vertretung schafft der LEE eine Plattform, auf der unser 
Anliegen gehört und vorangetrieben wird.“

Lydia Eppler, Präsidentin women of new energies e.V.

Netzwerke und Kooperationen

Gemeinsam mehr erreichen: Vernetzung als Erfolgsfaktor
Die Energiewende gelingt nur im Zusammenspiel starker Partner. Der LEE 
Niedersachsen/Bremen engagiert sich daher in insgesamt 22 Vereinen, Verbänden, 
Clustern und Institutionen auf regionaler und bundesweiter Ebene. Das Netzwerk 
reicht von politischen Organisationen und Branchenverbänden der Erneuerbaren 
Energien über Industrievereinigungen sowie Netzwerke zu den Themen 
Fachkräfte und Chancengleichheit. Viele dieser Kooperationen beruhen auf einer 
wechselseitigen Mitgliedschaft und ermöglichen einen intensiven Austausch sowie 
die Bündelung gemeinsamer Interessen, um den zunehmend komplexen und 
vielschichtigen Herausforderungen der Energiewende gemeinsam zu begegnen.

Mit dem diesjährigen Beitritt zu „women of new energies e.V.“ setzt der LEE 
Niedersachsen/Bremen ein klares Zeichen für mehr Sichtbarkeit von Frauen in 
der Energiebranche. Darüber hinaus haben wir unsere Zusammenarbeit mit der 
Initiative EE-Industrie fortgesetzt und werden diese künftig noch gezielter ausbauen 
und vertiefen.

Ein Ausschnitt unseres Netzwerks:

Die Energiewende ist erst erfolgreich, wenn preisgüns-
tiger Grünstrom bei der Industrie ankommt. Wir als 
Industriekonsortium sind sehr dankbar, dass wir mit 

dem LEE Niedersachsen/Bremen und seinen Mitgliedern 
starke Partner gefunden haben, um gemeinsam neue 
zukunftsfähige Konzepte zu entwickeln, umzusetzen und 
politisch zu flankieren.“

Prof. Dr. Kai Gent, Leiter der Initiative EE-Industrie

Geschäftsbericht 2026 13
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BWE und Fachverband Biogas in Niedersachsen

BWE-Regionalverbandsvorsitzende

Braunschweig Bärbel Heidebroek

Elbe-Weser-Nord Uwe Leonhardt

Elbe-Weser-Süd Steffen Föllner

Emsland Christoph Pieper

Oldenburg Andreas Neumann

Ostfriesland Uwe Kiehne

Südniedersachsen Timur Habekost

Teutoburger Wald/Wiehengebirge Gerhard Hinnah

Wittmund/Friesland Renke Harms

BWE-Landesvorstand Niedersachsen – Beisitz

Adenike Bettinger

Theo Eilers

Matthias Kleine-Onnebrink

Henrike Nagel

Sven Punke

Merle Steinhauer

Theo Stracke

BWE geschäftsführender Vorstand

Bärbel Heidebroek

Christoph Pieper

Bernd Haseborg

BWE-Landesvorsitzender

Horst Mangels

Regionalgruppensprecher Fachverband Biogas

Lüneburger Heide Wilhelm Herdes

Nordhannover Sven Plorin

Südniedersachsen Dr. Sarah Gehrig

Weser/Ems Cord-Heinrich Heitzhausen

14 LEE Niedersachsen | Bremen
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Kommunales

Ihre Ansprechpartnerin
Elena Brunke Rudloff
(0511) 123 247-23
e.brunke@lee-nds-hb.de
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D
er Dialog mit den Kommunen hat sich auch im Jahr 2026 durch 
die Informations- und Dialogangebote des LEE weiter verstetigt. 
Wir verstehen uns dabei als Ansprechpartner für Kommunen und 

Gemeinden. Auch wenn die individuelle Beratung nicht zu unseren Kern-
aufgaben gehört, vermitteln wir gern zwischen den relevanten Akteuren 
und schaffen so die Grundlage für einen konstruktiven Austausch. Die-
ser findet sowohl digital als auch im direkten, persönlichen Gespräch vor 
Ort statt.

Neben Gesprächen mit den kommunalen Spitzenverbänden war unsere 
Kommunalreferentin auch in diesem Jahr wieder quer durch Niedersach-
sen unterwegs, um mit kommunalen Mandatsträgern und Ansprech-
partnern vor Ort ins Gespräch zu kommen. Im Mittelpunkt stand dabei 
die Vernetzung von Verwaltungen untereinander mit Blick auf gelunge-
ne Praxisbeispiele der Energiewende vor Ort. Auch medial konnten wir 
unsere Kernbotschaft „Wirtschaft stärken. Versorgung sichern.“ platzie-
ren – unter anderem in einem Interview des NDR zur regionalen Wert-
schöpfung durch Erneuerbare Energien. Darüber hinaus hielten wir auf 
der Fachkonferenz BESS von BWE und BEE einen Vortrag zur Akzeptanz 
von Erneuerbaren Energien und stellten dabei aktuelle Forschungsergeb-
nisse im Kontext von Batteriespeichern vor.

Neben dem persönlichen Austausch setzten wir auch 2026 gezielt auf 
digitale Wissensvermittlung: Mit unserem kostenfreien Webinar angebot 
griffen wir praxisnahe Themen auf, die Kommunen konkrete Hilfestel-
lungen bei der Umsetzung der Energiewende bieten. Ein kleiner Ausblick:
Gemeinsam mit Florian Hintz, Abteilungsleiter Projekt- & Anforderungs-
management sowie Innovation Lead bei Avacon und Projektleiter für 
die Smart Energy Region Lüneburg, führten wir ein Webinar zum The-
ma „Smartifizierung der Niederspannung für die Energiewende vor Ort“ 
durch, in dem Lüneburg als Modellregion für das digitale Stromnetz vor-
gestellt wurde. Im Fokus standen digitale Ortsnetzstationen und Smart 
Meter, mit denen Netzbetrieb und Kapazitäten besser sichtbar und 
steuerbar werden – für efÏzientere Netzanschlüsse, schnellere Störungs-
behebung und zusätzliche Kapazitäten für Photovoltaik, Wallboxen und 
Wärmepumpen.

Umsetzer der Energiewende –  
die Kommunen 

Ein weiteres Webinar widmete sich dem Thema „Nachhaltige Planungs-
konzepte mit Eisspeichern für die kommunale Wärmeversorgung“. Ge-
meinsam mit Khatia Dzebiashvili (Green Engineering) und Anna-Lena 
Müller (IMF Ingenieurgesellschaft Meinhardt Fulst GmbH) wurden Funk-
tionsweise und Komponenten von Eisspeichersystemen sowie deren 
vielfältige kommunale Einsatzmöglichkeiten anhand von Praxisbeispie-
len vorgestellt.

Abgerundet wurde das Angebot durch ein zweiteiliges Webinar zur In-
tegration von Wind- und Solarenergie in Hybridparks. Gemeinsam mit 
Henning Winkelmann (BBG und Partner Rechtsanwälte) und Kilian Cro-
ne (Friesen Elektra Beteiligungsgesellschaft mbH) wurden rechtliche, 
technische und planerische Aspekte beleuchtet, die es bei der gemein-
samen Nutzung von Wind- und Solarenergie an einem Standort zu be-
achten gilt – mit Vorteilen bei Flächennutzung, Infrastruktur und Netz-
einspeisung.

Besuch von 
„Hallo Nieder-
sachsen“: Unsere 
Kommunalrefer-
entin im Inter-
view zum Thema 
Wertschöpfung 
vor Ort.
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I
m Vorfeld der Kommunalwahl 2026 war der LEE auf zahlreichen Partei-
tagen und Kongressen präsent, um mit politischen Entscheidungsträge-
rinnen und -trägern aller Ebenen ins Gespräch zu kommen und die An-

liegen der Erneuerbaren-Branche sichtbar zu machen. So unterstützte der 
Verband als Sponsor mit eigenem Stand die Landesparteitage von CDU, 
FDP und Bündnis 90/Die Grünen. Für November 2026 ist die Teilnahme mit 
Stand beim Kommunalkongress des SPD-nahen Rüdiger-Butte-Bildungs-
werks e.V. geplant. 

Unter dem Motto „Wirtschaft stärken. Versorgung sichern.“ trat der LEE bei 
all diesen Veranstaltungen auf und machte damit deutlich, welchen Beitrag 
Erneuerbare Energien zur wirtschaftlichen Stärke und zur sicheren Versor-
gung leisten. Speziell für kommunale Mandatsträger wurde zudem eigens 
Informationsmaterial entwickelt, das die zentralen Argumente und Hand-
lungsmöglichkeiten vor Ort kompakt aufbereitet.

Durch diese kontinuierliche Präsenz auf parteinahen Veranstaltungen 
konnte der LEE den direkten Austausch mit kommunalpolitischen Akteu-
ren intensivieren und die Bedeutung Erneuerbarer Energien für die Kom-
munalpolitik unterstreichen.

Kommunalwahl 2026 

Der Ausbau der Erneuerbaren Energien ist ein zen- 
traler Baustein für die dezentrale und damit resiliente 
Energieversorgung von morgen. Die aktuellen geo-

politischen Entwicklungen zeigen, dass nur der Ausbau 
der Erneuerbaren mit PV, Wind, Biogas (smart ergänzt 
um Batteriespeicher) die Unabhängigkeit erzeugt, die die 
Konflikte im Nahen Osten für unsere Wirtschaft deutlich 
abmildern. Für uns Kommunen wird auf diesem Wege 
nicht nur Gewerbesteuer erzeugt, sondern durch kluge 
akzeptanzfördernde Maßnahmen wie dem NWindPVBetG 
und der Akzeptanzabgabe eine Absicherung kommuna-
ler Haushalte erzeugt. Wir Kommunen können darüber 
hinaus zeigen, wie die erneuerbar erzeugte Energie 
wirtschaftlich vor Ort eingesetzt wird, um die Standort-
attraktivität zu erhöhen und das Verteilnetz zu entlasten. 
In Bakum zeigen wir das bereits seit einigen Jahren. Eine 
kluge Wirtschaftspolitik unterstützt diese Entwicklung 
und würgt sie nicht ab!“

Tobias Averbeck, Bürgermeister Gemeinde Bakum

Standortfaktor Er-
neuerbare Energien: 
Bürgermeister Tobias 
Averbeck (Gemeinde 

Bakum) referiert über die 
Bedeutung Erneuerbarer 
Energien für Kommunen 

und Wirtschaft.
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Jetzt mehr erfahren 
Mit unser Kommunal-Erklärung konnten 
wir gezielt Bürgermeister und Landräte 

erreichen.
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Jetzt mehr erfahren 
Hier können Sie die Studie  

„Wirtschaft.Wandel.Energie.“  
herunterladen!

„Wirtschaft.Wandel.Energie“-Studie ermittelt Wertschöpfungs-
potenziale in den Regionen Weser-Ems und Lüneburg

W
elche Chancen bietet die Energietransformation 
für Wirtschaft und Regionen in Niedersachsen? Die 
Studie „Wirtschaft.Wandel.Energie. – Wertschöp-

fung durch die Transformation zwischen Ems und Elbe“ 
schafft erstmals eine gemeinsame, räumlich aufgelöste Da-
tengrundlage für die Regionen Weser-Ems und Lüneburg. 
Im Fokus stehen Energieinfrastrukturen, Flächenpotenziale 
und zentrale Standortfaktoren für zukünftige Entwicklung. 

Die Untersuchung wurde von einer breiten Allianz aus nie-
dersächsischen Akteuren getragen und von der Nefino 
GmbH erarbeitet. Sie bildet die Grundlage für die nächsten 
Projektphasen: Aufbauend auf dieser Analyse sollen regiona-
le Wertschöpfungspotenziale bewertet und konkrete Hand-
lungsempfehlungen entwickelt werden. Der LEE ist Mitini-
tiator der Studie und trägt die Ergebnisverbreitung und die 
Fortführung der Initiative gemeinsam im Netzwerk voran. 

Die Ergebnisse der Studie zeigen: Der Nordwesten verfügt 
über sehr gute Voraussetzungen für die Energiewirtschaft 
der Zukunft. Eine starke Windenergiewirtschaft, große er-
neuerbare Erzeugungskapazitäten, Biogasstandorte sowie 
eine leistungsfähige Stromnetzinfrastruktur bieten eine so-
lide Basis. Gleichzeitig machen Netzengpässe und steigen-
de Einspeisung Erneuerbarer Energien deutlich, dass neue 
Lösungen für Systemintegration, Speicherung und Nutzung 
gefragt sind. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung von 
WasserstofÏnfrastruktur und möglichen Elektrolysestand-
orten. Bewertet wurden unter anderem Flächenverfügbar-
keit, Energieversorgung, Wasserverfügbarkeit sowie die 
Nähe zu Infrastruktur und industriellen Abnehmern. 

Mit „Wirtschaft.Wandel.Energie.“ entsteht ein gemeinsamer 
Blick auf die räumlichen Potenziale des Nordwestens. Die 

Studie zeigt, wo die Region bereits stark aufgestellt ist und 
wo gezielte Investitionen neue Wertschöpfung, Innovation 
und nachhaltige Standortentwicklung ermöglichen können. 
Die Erstellung der Studie wurde durch Mittel des Landes 
Niedersachsen, des Strategierats Energie Weser-Ems, des 
Netzwerks H2.N.O.N, der Industrie- und Handelskammern 
Elbe-Weser, Lüneburg-Wolfsburg, Ostfriesland und Papen-
burg, Oldenburg sowie Osnabrück – Emsland – Grafschaft 
Bentheim, des LEE Niedersachsen/Bremen und von Power-
house Nord e. V. gefördert. 

Der Nordwesten hat die 
 Chance, die Energiewende 
nicht nur als Herausforderung, 

sondern als wirtschaftliche Zu-
kunftsperspektive zu gestalten. 
Die vorhandenen Erneuerbaren 
Energien, Infrastrukturen und 
industriellen Strukturen bilden 
eine starke Grundlage dafür, neue 
Wertschöpfung in der Region zu 
halten und auszubauen.“

Silke Weyberg, Initiatorin der  
Wertschöpfungsstudie und  
Geschäftsführerin des LEE

Karte mit 10-MW-Elektrolysestandorten  
Die räumliche Analyse ermöglicht beispielsweise 
eine Abschätzung von Wasserstoffpotenzialen, 
im Bild sind potenzielle 10-MW-Elektrolysestand-
orte an Umspannwerken dargestellt. 
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Niedersachsen

Wasserstoffpotenziale 10 MW 

- Scoring Umspannwerke 
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Ihre Ansprechpartner
Elena Brunke Rudloff
(0511) 123 247-23
e.brunke@lee-nds-hb.de

Carlos Kuhlmann
(0511) 123 247-24
c.kuhlmann@lee-nds-hb.de

Windenergie
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Quelle: Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz; MaStR

Windenergie in Niedersachsen 2026 in Zahlen (Stand: Mai)

Windenergie zwischen Rekord und Realisierungsstau

14,5
Gigawatt Windenergieleistung sind  

insgesamt in Niedersachsen in Betrieb

6.474
Windenergieanlagen sind in Niedersachsen  

in Betrieb

0,34
Gigawatt Windenergieleistung 
sind neu in Betrieb genommen 

worden

1,07
Gigawatt Windenergieleistung  

wurden neu genehmigt

1,58
Gigawatt Windenergieleistung 

haben erfolgreich einen Zuschlag 
bekommen
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N
iedersachsen mausert sich weiter zum Windenergieland Num-
mer 1. Was bei der Bestandsanlagenzahl schon lange der Fall 
ist, zeichnet sich nun auch bei den Ausschreibungsergebnis-

sen und Zuschlägen für niedersächsische Windprojekte ab. In den 
ersten beiden Ausschreibungsrunden des Jahres 2026 gingen jeweils 
die meisten Zuschläge nach Niedersachsen. Die hohen Genehmi-
gungszahlen der letzten Jahre, gute Windbedingungen sowie weiträu-
mige Landesflächen in Niedersachsen stellen gute Grundlagen für die 
Entwicklung dar.

So erfreulich die Zahlen und die Entwicklungen auch sind, bei ge-
nauerem Hinsehen und mit Blick in die Zukunft stehen dem Wind-
energieausbau erneut herausfordernde Zeiten bevor. Stetig sinken-
de Zuschlagswerte bei tendenziell steigenden Projektkosten zum 
einen, mangelnde Netzkapazitäten sowie teure Netzanschlüsse zum 
anderen sowie die politischen Weichenstellungen, die die Bundesre-
gierung daraus ableitet und plant, befeuern die Sorgen in der Wind-
branche. Eine solide Finanzierung von Windenergieprojekten ist un-
gewiss.

Von der Genehmigung zur Realisierung – Hürden in der Praxis

So beschäftigte uns über den Jahreswechsel 2025/2026 hinweg ver-
stärkt das Thema hoher Genehmigungsgebühren, welche niedersäch-
sische Projekte im Vergleich zu Projekten in anderen Bundesländern 
stärker belasten. In Gesprächen mit dem niedersächsischen Umwelt-
ministerium, dem Niedersächsischen Landkreistag sowie einzelnen 
Landtagsabgeordneten haben wir die Zahlen vorgelegt und proble-
matisiert. Des Weiteren sorgte Ende des Jahres 2025 ein Urteil des 
Oberverwaltungsgerichtes Lüneburg mit Auswirkungen auf die Rück-
bauverpflichtung der Pfahlgründung bei Windenergieanlagen sowie 
die Feststellung der Standsicherheit im Genehmigungsverfahren für 
Aufregung in der Branche. Im fortwährenden Austausch mit der Ser-
vicestelle Erneuerbare Energien haben wir uns der Themen angenom-
men und bestmöglich auf pragmatische Lösungen hingewirkt. Neben 
den genannten Themen beschäftigten uns noch Herausforderungen 
im Umgang mit der Berechnung und Eintragung von Abständen und 
Baulasten zu angrenzenden Flur- beziehungsweise Grundstücken. 
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Arbeit in den Arbeitskreisen
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U
nser Arbeitskreis Wind traf sich wie gewohnt im zweimonatigen Rhythmus 
und bot erneut eine wichtige Plattform für den fachlichen Austausch zu 
einem breiten Themenspektrum. Diskutiert wurden unter anderem Fra-

gen der Pfahlgründung und von Baulasten, aktuelle Entwicklungen rund um den 
Windenergieerlass sowie das EEG und das Netzpaket – teilweise bereits anhand 
vorliegender Entwürfe. Weitere Themen waren TiefÒuggebiete, Genehmigungs-
gebühren, Rückbaukosten sowie aktuelle Entwicklungen aus der Bundes- und 
der Landespolitik. 

Ebenfalls kontinuierlich tagte unser Unterarbeitskreis Natur- und Artenschutz. 
Im Mittelpunkt standen hier die Themen Landschaftsbildkompensation in Nie-
dersachsen und auf Bundesebene sowie der Artenschutzleitfaden Niedersach-
sen. Ein wiederkehrender Schwerpunkt war zudem das Thema Fledermäuse: 
Diskutiert wurden sowohl der Umfang und die Anforderungen an Kartierungen 
als auch Fragen zu Abschaltauflagen, dem Diskussionspapier des Bundesamts 
für Naturschutz (BfN) und einem möglichen verpflichtenden Gondelmonitoring.

Zur Klärung offener Fragen rund um die Statikprüfung und das entsprechende 
Hinweispapier hat ein gemeinsamer AK Spezial mit der Servicestelle Erneuerbare 
Energien (SEE) des niedersächsischen Umweltministeriums stattgefunden.

Wir freuen uns über die weiterhin hohe Teilnehmerzahl an unseren Arbeitskrei-
sen und laden alle Mitglieder herzlich ein, sich bei Interesse an einer Mitarbeit 
gern bei uns zu melden.
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Unser Fokus liegt neben dem Bau von Windparks 
zunehmend auf der regionalen Vermarktung des 
grünen Stroms. Dafür fehlen jedoch die passenden 

Gesetze: Die engen Grenzen für Kundenanlagen und der 
fehlende Marktwertkorridor im EEG blockieren markt-
liches Agieren und bremsen die wirtschaftliche Entwick-
lung in den Regionen aus.“

Christoph Pieper, stellvertretender Vorsitzender des LEE

Rechtsgutachten stellt niedersächsische Regelung zur  
Ermittlung des Landschaftsbildersatzgeldes auf den Prüfstand

D
ie Kompensation von Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 
durch Windenergieanlagen ist in Niedersachsen seit Jahren ein 
kontrovers diskutiertes Thema. Die bisherige Praxis stützt sich 

maßgeblich auf die Arbeitshilfe des Niedersächsischen Landkreistags 
(NLT). Diese geht davon aus, dass Eingriffe in das Landschaftsbild durch 
Windenergieanlagen in der Regel nicht real kompensiert werden kön-
nen und deshalb ein Ersatzgeld auf Grundlage der Investitionskosten 
zu zahlen ist.
Die daraus resultierenden Ersatzgeldzahlungen fallen in Niedersachsen 
regelmäßig um ein Vielfaches höher aus als in anderen Bundesländern. 
Der LEE hat hierzu einen Vergleich erarbeitet und dem Niedersächsi-
schen Umweltministerium zur Verfügung gestellt.
Neue rechtliche Bedeutung hat das Thema durch die Rechtsprechung 
des Bundesverwaltungsgerichts vom 12. September 2024 (7 C 3.23), be-
zogen auf einen Fall in Brandenburg, erhalten. Das Gericht hat die bis-
herige Annahme einer fehlenden Realkompensierbarkeit grundlegend 
infrage gestellt und den Vorrang geeigneter Realkompensationsmaß-
nahmen hervorgehoben.
Vor diesem Hintergrund hat der LEE die Kanzlei tettau Partnerschaft 
mbB mit einem Rechtsgutachten beauftragt, um die in Niedersachsen 
angewandte Methodik rechtlich überprüfen zu lassen. Die Stellungnah-
me trägt den Titel „Stellungnahme zum rechtlichen Maßstab – unter 
Auswertung der Rechtsprechung und Verwaltungspraxis für Nieder-
sachsen – für Kompensationsmaßnahmen und Ersatzgeldzahlungen bei 
Eingriffen von Windenergieanlagen in das Landschaftsbild“.
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Rückbau der Pfahlgründung 
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Baulasten

  

Windenergieerlass

  

Die Erarbeitung des Gutachtens wurde durch eine Arbeitsgruppe des 
LEE begleitet und eng mit den Mitgliedern rückgekoppelt. Die Ergeb-
nisse sollen nun gegenüber dem NLT und dem Niedersächsischen 
Umweltministerium in die Diskussion eingebracht werden und als 
Grundlage für eine Überarbeitung der bisherigen Kompensationsme-
thodik dienen.
Ziel ist eine rechtssichere und sachgerechte Bewertung von Eingriffen 
in das Landschaftsbild, die den Vorrang realer Kompensationsmaß-
nahmen angemessen berücksichtigt und zugleich die derzeit erheb-
lichen Unterschiede bei den Ersatzgeldzahlungen zwischen Nieder-
sachsen und anderen Bundesländern in den Blick nimmt.
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Wasserkraft
Ihre Ansprechpartnerin
Elena Brunke Rudloff
(0511) 123 247-23
e.brunke@lee-nds-hb.de
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Wasserkraft in Niedersachsen – Herausforderungen 
und Zukunftsperspektiven

Nachdem erste genehmigungsrechtliche Er-
leichterungen im Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
erfolgt sind, wird die Ausgestaltung der EEG-

Novelle 2027 nun von entscheidender Bedeutung 
dafür sein, ob die Wasserkraft auch zukünftig ihrer 
wichtigen Rolle für das Gelingen der Energiewende 
gerecht werden kann.“

Jörg Schöningh,  
Vorstand Bundesverband Deutscher Wasserkraftwerke e.V

A
n den zentralen Herausforderungen für die Wasserkraft in Nie-
dersachsen und Bremen hat sich wenig geändert: Nach wie vor 
erschweren zu lange und komplizierte Genehmigungsverfahren 

sowie unzureichende wirtschaftliche Rahmenbedingungen die Weiter-
entwicklung der Branche. Hohe Bau- und Instandhaltungskosten treffen 
auf ökologische Anforderungen – eine Kombination, die dazu führt, dass 
kaum neue Projekte umgesetzt werden und die Modernisierungs- und 
Reaktivierungsdynamik weiterhin gering bleibt. Als Verband machen wir 
uns auch künftig für praxistaugliche und verhältnismäßige Rahmenbe-
dingungen stark, die den Erhalt und den Ausbau der Wasserkraft tat-
sächlich ermöglichen.

Um von den Erfahrungen anderer Bundesländer zu profitieren und ge-
meinsame Positionen zu stärken, haben wir einen regelmäßigen Austausch 
mit unserem Partnerverband in Baden-Württemberg etabliert. Der länder-
übergreifende Dialog hilft dabei, bewährte Lösungsansätze zu identifizie-
ren und mit einer Stimme gegenüber Politik und Verwaltung aufzutreten.

Zukunftsprojekt EWAZ-Transfer: Wasserkraft als Teil einer regionalen 
Energie- und Wasserstrategie

Ein besonders zukunftsweisendes Vorhaben ist in diesem Zusammenhang 
das Projekt EWAZ-Transfer im Harz. Ausgangspunkt ist die Erkenntnis, dass 
die Energiewende nur mit großen Speicherkapazitäten für grünen Strom 
gelingen kann – während der Klimawandel mit zunehmenden Wetterext-
remen wie Hochwasser und Dürre gleichzeitig die regionale Wasserwirt-
schaft vor immer größere Herausforderungen stellt. Der Energie- und Was-
serspeicher Harz (EWAZ) mit seinen zahlreichen Talsperren bietet hierfür 
ein enormes Potenzial, das mit dem Technologietransferprojekt EWAZ-
Transfer nun systematisch für die Zukunft nutzbar gemacht werden soll.

Im Rahmen des Verbundvorhabens wird ein integriertes System entwi-
ckelt, das die Themen Energiespeicherung, Hoch- und Niedrigwasser-
schutz, Trinkwassersicherung sowie die Mehrfachnutzung bergbaulicher 
Infrastruktur miteinander verbindet. An dem Millionenprojekt sind fünf 
Hochschulen und fünf Wirtschaftsunternehmen beteiligt. Gefördert wird 
das Vorhaben von den Zukunftsregionen Südniedersachsen und Südost-
niedersachsen aus Mitteln der Europäischen Regionalförderung (EFRE). 

Für die Wasserkraft ist EWAZ-Transfer ein wichtiges Signal: Das Projekt 
zeigt exemplarisch, wie bestehende Wasserinfrastruktur multifunktional 
gedacht werden kann – als Beitrag zur Versorgungssicherheit, zum Hoch-
wasserschutz und zur Energiewende zugleich. Wir werden die Entwicklung 
des Projekts weiterhin aufmerksam begleiten und stehen für einen engen 
Austausch mit den beteiligten Partnern zur Verfügung.
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